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Jasertionkgrbühr :

die gespaltene Petitzeile oder deren
Raum 4 Kreuzer .

1873.

! Aboimemellts -Eillladulm.
Mit dem 1 . October beginnt das vierte Quartal

> unseres Blattes . Mit Hinweis auf die an der Spitze
' desselben enthaltene Preisangabe bemerken wir , daß

rrlle Postanstalten und Landposiboten Bestillungen
"llmiehmen ; für hier und Umgegend das Büreau
unseres Blattes sowie die Austräger .

Karlsruhe , den 17 . September 1873 .
Die Redaetion des Bad . Beobachters .

£ Der Altkatholikencongreß in Constanz .

* Ueberblicken wir zum Schluß den „ Congreß " noch¬
mals . Vor Allem müssen wir hervorheben , daß in
Constanz nicht viel davon zu verspüren war . Las
Comite sah sich, wie man uns versichert , sogar bald
in der Lage , verschiedene bestellte , aber sreigtblie -
nene Betten den Wirthen wieder zur Verfügung zu
stellen . Von Beflaggen der Häuser oder irgend
einer andern , in die Augen fallenden Betheiligung
der Stadt war keine Rede . Am Sonntag , da zog
natürlich die Neugierde Einheimische und Fremde ,
vorab die Schweizer Protestanten voran in den
Conciliumssaal . Das war aber auch Alles . Am

j Montag den 15 . machten die Herren , nachdem sie
! einem plötzlich verstorbenen Genossen , Gasser von
| hier , morgens das Leichengeleite gegeben , mit dem
j „ Kaiser Wilhelm " eine Rundfahrt

"
auf d «m See .

Bei der Ausfahrt war heiteres Wetter , die Heim¬
fahrt erfolgte unter Sturm und Regen . Ende gut ,
Alles gut .

Die Herren sind gekommen , haben geredet , ge »
> trunken und gegessen

"
und geschlafen , sind auf dem

Bodensee gefahren und wieder Keimgezogen . Das
ist die ganze Geschichte. Von Erfolg ist keine Rede .
Hier in Constanz habin die Herren sicher keinen
einzigen neuen Anhänger gewonnen und wenn das
hiesige „ Holländer " Kirchenblatt meint , mehr und
mehr breite sich die Reformbewecung auch auf dem
Lande aus , so mögen die Herren das glauben ; was
man hofft , das glaubt man gern . Wir kennen die
Großmaulerei der Consianzerin zur Genüge . Und
die Leute auf dem Land , die noch beten und das
hl . Meßopfer besuche « , die noch glauben und die
hl . Soccamente empfangen , die bringt mau nicht
so leicht von ihrem Glauben ab . Die Leute auf

i dem Lande sind nicht rongisch geworden , sie werden
auch nicht holländisch .

Verschiedenes .
( Pariser Leben .) Der Pariser Correspondent der

„ Daily News " schreibt unterm 13 . ds . : „Ein Selbstmord nach
dem Souper , ein anderer Selbstmord nach dem Frühstück , und
der Tod einer Berühmtheit der Halbwelt sind heute Abend
die Themata belebter Conversation auf den Boulevards . Am
Freitag Abend fuhr ein Cavallerie - Unterofficier , die Streifen
eines mareedal de logis tragend , in einem Fiaker vor dem
wohlbekannten engl . Restaurant Hills auf dem Boulevard de
Capucines vor . Dort sah er eine Frauensperson , die er cin -
lud , mit ihm zu soupiren . Nach dem Souper entfernte sich
seine Gefährtin , er aber jagte sich eine Kugel durch den Kopf .
Seine Rechnung betrug 55 Fr . 95 C . , aber er hatte keinen
Pfennig in seiner Tasche und keine Papiere , durch welche er
identisicirt hätte werden können . Seine Leiche wurde nach
der Morgue gebracht . Wenige Stunden später empfing Ma¬
dame de Baylens , eine Dame , deren Equipagen und Livreen

' zur Zeit des Kaiserreichs das Boulogner Gehölz in Staunen
versetzten , m ihrer Wohnung Rue Bayard Nr . 9 einen ihrer
wenigen übrig gebliebenen Freunde zum Frühstück . Si °

sagte ihm , sie brauche unverzüglich 6000 Fr . , und auf seine
Bemerkung , daß er außer Stande sei , ihr diese Summe vor -
zuschießcn , rief sie aus : „ Sie werden mich nie Wiedersehen !"

Er verließ eiligst das Haus und stolperte auf dem Straßen -
Pflaster über ihre Leiche . Sie hatte sich , ehe er die Treppe
herunter war , aus dem Fenster gestürzt . Madame Anna
Deslions , eine andere Celebrität des Kaiserreichs , ist in
Ameli - les Bains in großer Armuth gestorben . Sie war eine

Und doch möchte ks Einem fast gar holländisch
werden , wenn wen clles bisher Brrgegorgere räher
betrachtet . Zuerst (in Mülchtv ) prrtestiren dü
Herren nur gegen die Unfehlbarkeit des Pcpstes ,
dann (in Colo ) wählen sie sich mit Genehmigung
des „ großen Kanzlers " einen Bischof und lassen ihn
bei den Janseuisten inHolland wechen ; zuletzt geben
sie sich selber eine mehr als protestantische
Kirchenverfossung und beanspruchen Anerkennung
vom Staate als „ katholische Kirche "

, beanspru¬
chen das katholische Kirchenvermögen . Und was
sind sie denn eigentlich , was glauben sie ? .
Ja so ! nach dem Glauben darf man die Herrrn
nicht fragen , das wäre nach der Ammoniterin In¬
quisition . Dieses „ Holländer " Hofkirchenblatt meinte
s . Z . : „ Kein Mensch , der nur einigermaßkn denke,
glaube noch an die Gottheit Christi . " Sind die

„ Holländer " etwa gleicher Ansicht ? — Wir wollen
das nicht niher untersucheu ; es genügt , wenn wir
genauer zusehen, was sie uns hoffen gesagt haben .

Wenn Reinkers seinen „ Holländern " das Bibel
lesen feierlich erlaubt und dos eine „ That " nennt ,
wenn er vergibt , die katholische Kirche lasse die
Gläubigen die Bergpredigt nicht les >n , so ist das
eitel Humbug ; denn die Bergpredigt steht in jeder
biblischen Geschichte für Kinder und das ganze an¬
gebliche Verbot des Bibellesers besteht darin , daß
nur kirchlich gutoehcißene Uebersetzungcn mit erläu¬
ternden Anmerkungen gebraucht werden sollen . Mit
der „ That " scheint uns die Hinüberleitung zum
p '- otestantischkn „ Bibclalauben " (der Herr spricht
auch von „ Bibeltheologen " ) maskirt werden zu
srlleu . Wie die Protestanten verwerfen Reinkens
und seine Holländer den Primat des Papstes .
Schulte und F iedrich haben d - nselben in ehren
Red - n öffentlich gelöugnet , von Rom und dem
Papst wollen die Herren überhaupt nichts wissen ;
sie veiwerscn (Rede des Prof . Meßmer ) Wallfahr¬
ten , Heiligen - und Reliquienv - rehrung , sie verwer¬
fen (vgl . Toast des Staatsraths Bodeuheimer aus
Bern ) Bruderschaften , Ablaß und Beichte ; sie wob
len (Rede des Fürsprech Weber aus Solothurn )
keinen Sinucndieust und Sinncucult d . h . keine
äußere Gottcsverehrung ; sie verehren Huß , den
Fntdr

'
ch s. Z . als staatlichen und kirchlichen Re¬

volutionär kennzeichnet? , und den das Reformcon -
cil als Hetzer verurtherlte , als „ frommen Priester "

(Rede Augustin Keller ' s , Toast Hub-er' s ; auch Run¬
kens' gedachte seiner in der letzten Rede ) , sie wollen
keinen blinden Gehorsam , die Vernunft nicht todt
machen (Weber ), d . h. sie wollen keine Unterwer¬
fung unter die göttliche Offenbarung überhaupt .

Art Cameliendame und nicht sehr reich . Es heißt , daß sie

Schulden im Betrage von 6000 Lstr . hinterläßt . "

— Der schwedische Schauspieler August Blanche schildert in

seinen Mittheilungen aus seinem abenteuerlichen Leben eine

Begegnung , welche er mit Jenny Lind hatte , als diese zum
ersten Mal in Stockholm die Bühne betrat . Eines Abends ,
erzählt er , gab man „Die polnische Grube ." Ich sah ein

zwölfjähriges Mädchen im polnischen Costume aus der Garde¬
robe Hüpfen , das , obgleich weit entfernt hübsch za sein und

sehr mager und bleich , ein Augenpaar besaß , das in einem

wahrhaft wunderbaren Glanz strahlte . Sic trällerte vor sich
hin , und mir klang dies Trällern wie die Töne einer Aeols -

Harfe . Ich grüßte sie, und sie nickte mir heiter und bekannt

zu , denn ich hatte einige Male mit ihr gesprochen . „ Heute
spiele ich zum ersten Male "

, sagte sie fröhlich . — „ Glück zu ,
Darf ich Jenny eine Carmelle anbieten ? " fragte ich und

reichte ihr einige . — „ Eine Carmelle ? Nein , danke . Ach,
wenn es statt dessen ein Butterbrod wäre !" — „ Also
hungrig ? " — „ Furchtbar !" Ich eilte in den Opernkeller
hinunter , bei mir selbst denkend : Sie muß es nicht zu gut in
der Pension haben , das arme Kind . Zwei Dinge lernt man

gründlich in einer Pension : Hungern und Lügen . Bald war

ich wieder hinter der Bühne und reichte dem hungrigen
Mädchen ein tüchtiges Butterbrod , das sie heißhungrig ver¬

schlang . „ Jetzt habe ich nur eine lumpige Rolle "
, sagte fl :»

„ aber bald bekomme ich eine größere , und dann soll man
etwas Anderes zu sehen kriegen ; das verspreche ich. " Sie

sagte wahr : sie hungerte , aber sie log nicht . Jenny Linv

hielt , was sie versprochen .

Ten Katholiken kennzeichnet vor Allem die Aner -
kernung des Pcpstlhums . Die „ Holländer " ver¬
werfen es ; sie sind also keinenfalls Katho¬
liken ; sie sind vielmehr , wie ihre Reden und ihr
Umgang zeigen , einfach Protestanten von der
Swte Holzmavn ' s , von der So . te der Protefian -
tenvercinler , welche die Gottheit Christi
leugnen .

Deutschland .
Karlsruhe , 25 . Sept . Der Staatsanzeiger Nr . 36

vom 24 . d . M . enthält (außerPersonalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

'
Staats¬

behörden . 1 ) Bekanntmachungen des Ministeriums
des Innern : a . die Uebersicht über den Zustand
der General -Wittwenkasse im Rechnungsjahr 1872
betreffend ; 5 . die Staatsprüfung über die allgemein
wissenschaftliche Vorbildung der Geistlichen am
3 . November d . I . betreffend ; o . die Anmeldung
zur bezirks - thierärztlichen Dienstprüfung betreffend .
2) Des Finanzministeriums : die Umwandlung der
Zollexpositur Lörrach in einen Anmeldeposten bctr .

* Karlsruhe , 25 . Sept . In der Wiener demo¬
kratischen „ Tagespreise " finden wir eine Besprechung
des Wahlprogramms der demokratischen Partei
Badens , welche durchweg sich zustimmend zu dem¬
selben ausdrnckt , mit Ausnahme des Punktes , der
sich auf die Reg - lung der Domänen an geleg Lu¬
tz eit bezieht . Der Correspondent des

'
genannten

Blattes aus Baden weist darauf hin , daß die
Dcmänenfrage in unserem Lande an einem zwei¬
deutigen Satze in der badischen Verfassung schon
lange krank liege ; cs sei nicht das erste Mal , daß
in den obersten Regionen die Neigung vora .ewaltet
habe , diese Angelegenheit zu regeln . Rotll

'
ck habe

schon vor 50 Jahren auSgerufen : „ Wir lasten an
den Domänen nicht rütteln " und so sei die Sache
bis zum heutigen Tag verblieben . „ Wenn nun jetzt
die Demokraten die Lösung dieser Frage in ihr
Programm ausgenommen haben, " sagt die „ Tages -
presse " , „ so haben sie damit eine beklagenswerthe
Kurzsichtigkeit bewiesen ; sie leisteil dem Hof den
besten Dienst , denn es ist sicher, daß bei den bevor¬
stehenden Neuwahlen die Nationalliberalen Sieger
bleiben , und wie diese mit ihnr „ Realpolitik " die
Domänenfrage behandeln werden , die sie aus Scheu ,
ihre Volksthümlichkeit zu verlieren , nicht selbst auf 's
Tapet bringen konnten — dies ist unschwer zu er-
rathen . Möge dies Kukuksei , das den Demokraten
zugeschmuggelt wurde , nicht ausgebrütet werden . "
Wir sind ganz der gleichen Meinung : das Land

— Unsere Berliner Börsenbarone , schreibt die „ Germania "
,

reisen bereits mit „ Gefolge ." „ Wie haißt ? " wird man fra -
gen . „ So haißt 's ! Nämlich in einem der besuchtesten Orte
der deutschen Schweiz steht in dem Fremdenbuche eines sehr
renommirten Hotels wörtlich zu lesen : „ Baron B . ( Name
eines unserer bekanntesten Börsenbarone ) nebst Gemahlin , Ge »
folge , Dienerschaft u . s. w . " — „ Kunststück "

, meinte Levi
als er das sah , hat Einer mit „ gegründet daS deutsche Reich

'

und noch vieles Andere , kann er auch haben Gefolge von
denen , die haben profitirt von der Gründung oder haben ge-
macht — plette !"

(Geflügeltes Wort von Friedrich Hecker .)
Ein früherer Gesinnungsgenosse , der jetzt im vollen national -
liberalen Fahrwasser segelt , wollte die Anwesenheit Hecker 's
in Mannheim zu einem Bekehrungsversuche benutzen und
richtete am Schlüsse seiner Rede die Worte an Hecker : Ist
Dir denn der Sinn für unsere nationale Größe ganz ab¬
handen gekommen ? Ja , erwiderte Hecker , einen Sinn besitze
ich nicht , welcher die Nationalliberalen heute noch kennzeichnet .
— Was ist das für ein Sinn ? Hecker erwiederte : Der
Blödsinn .

(Die belegten Zungen des deutschen Rei¬
ches .) Amerikanische Blätter schreiben : „ Die politischen
Journale sind die Zeitungen der öffentlichen Meinung . Im
neuen deutschen Reiche sind aber diese Zungen sehr häufig be¬
legt , was auf einen verdorbenen Magen schließen läßt ."



ist es nicht , welches an der Lösung der Domänen «

frage ein Interesse hat , zumal wenn eine Mehrheit
von Servilen die Entscheidung darüber in der Hand
hat .

Möchte man sich doch Seitens der Demokraten
wie der kathol . Volkspartei genau erkundigen , wie
er in Sigmaringen mit dem Domänialgut gegangen
ist , ehe man in der Kammer Seitens der Opposition
auf eine Auseinandersetzung dieser heiklen und ver¬
wickelten Sache drängt .

? Vom See , 24 . Sept . Die Wahlmännerwahlen
sind Hieroben am schwäbischen Meere vorüber und ,
wie Sie bereits kurz gemeldet , in liberalem Sinn
ausgefallen . Gleichwohl hat die katholische Volks¬
partei am See allen Grund , mit den Resultaten
nicht unzufrieden zu sein ; denn eine große , erfreuliche
Zunahme der Partei ist zweifellos constatirt . Es
haben viele Gemeinden , die seither in den Händen
des Liberalismus waren und stets liberal wählten ,
diesmal entschieden katholisch gewählt und während
z. B . im Bezirke Ueberlingen - Pfullendocf vor zwei
Jahren nur 30 Stimmen auf unsere Candidaten
fielen , wird er diesmal nahe an 60 bekommen .

Sehr erfreulich ist der theilweise Sieg in Uebec-

lingen , und der gänzliche in Immenstaad , Berma¬
tingen , Kippenhausen u . A . , wo zum erstenmal libe¬
rale Bürgermeister und Bezirksräthe glänzend durch¬
fielen .

Auch in Meersburg rührte man sich diesmal und
nur zwei Stimmen fehlten dem Ortsgeistlichen zum
Wahlmanne .

So a la Wolfach ist Hieroben nirgends gespielt
worden . Kurz die Partei hat stark zugenommen und
wir dürfen deßhalb nicht unzufrieden sein.

Ueberlingen , 21 . Sept . Unsere Wahlschlacht ist
geschlagen , der Kampf war heiß und schwer, ein

schöner Sieg wurde errungen . Hören Sie , wie ?
Im 3 . Wahldistrikt setzten wir unsere sämmtlichen
Candidaten (4 an der Zahl ) , darunter Herr Decan
Stöhr und geistl . Lehrer Anselm mit 67 gegen 57
Stimmen durch . Im 2 . Wahldistrikt sind unsere
5 Candidaten , darunter gleichfalls 2 Geistliche , num¬
merisch zwar unterlegen , nichtsdestoweniger aber

brachten wir gerade in diesem Distrikt dem Feind
die empfindlichste Niederlage bei, wie . derselbe selbst
fühlt und zugesteht . Denn dieser Wahlbezirk liegt
mitten in der Stadt und trotz des denkbar größten
Druckes , der während der zwei Wahltage von Seite
der Liberalen ausgeübt worden und bei manchen
ängstlichen Gemüthern seine Wirkung nicht verfehlte ,
brachte es die liberale Partei in diesem Distrikt nicht
über 79 Stimmen , während die Unsrigen doch deren
60 aus sich vereinigten . Sie sehen also , viel hätte
nicht gefehlt , so wäre Neberlingen bei der demnächsti -

gen Abgeordnetenwahl mit 9 unverbesserlichen Ultra¬
montanen auf der Arena erschienen. Nun , 4 ist übri¬

gens auch schon etwas in einer Stadt , wo der Li¬
beralismus bisher nicht gewohnt war , daß ihm
die Herrschaft streitig gemacht werde .

Im 1 . und 4 . Wahldistrikt fielen unfern Candi¬
daten zusammen nur etliche 70 Stimmen zu, den

Gegnern circa 200 . Zur richtigen Beurtheilung
muß man aber wissen, daß gerade diese 2 Distrikte
der eigentliche Sitz unsrer Geldprotz m , Bourgeois
und eines theilweise sehr gibellinisch gestimmten Pro¬
fessorenthums sind . Ein weiterer Erkläcungsgrund
liegt auch darin , daß wir , durch eine allzugute Mei¬

nung von unfern Gegnern verleitet , während des

ersten Wahlganges unterließen , das Wahllokal auch
unsererseits zu überwachen . Von da an aber theil -
ten sich von Morgens 9 bis Abends 8 Uhr 3 Geist¬
liche und 3 Laien in diesen Dienst und besetzten den

Eingang des Hauses wie die Thüre des Wahlzim -
mers . So standen also clericale und liberale Wacht «

Posten einander gegenüber . Das hat seine gute
Wirkung gethan und ist namentlich in Städten übe¬
rall nothwendig , denn die Liberalen sind immer und
überall dieselben. Ueberlingen , das katholische Urder -

lingen , ist freilich gehoben durch die bisherigen Er¬

folge , denen bei fortgesetzter Thätigkeit und vereinig¬
ter Anstrengung aller Kräfte noch weitere sich an¬
schließen und in nicht allzu ferner Zukunft dem Libe¬
ralismus , der sich heute noch etwas übermüthig ge¬
berdet , das Heft aus den Händen winden werden .

(Fr . St .)
! i Offenburg , 23 . Sept . Soeben haben die im
2 . Wahldistrict von der katholischen Volkspartei
vorgeschlagenen Wahlmänner gegen die stattgehabte
Wahl Rechtsverwahrung eingelegt , da 3 notorische
Ungesetzlichkeiten bei derselben vo gekommen sind .

(A. f. St . u . L .)
'
H* In Offeubnrg haben die Ministeriellen nun

auch im 4 . Distcict gesiegt ; sie wollen , da ihnen
jetzt die Mehrheit gesichert ist, den schon halb auf¬
gegebenen Director Jntlekofer wieder in die
Kammer schicken. Wird dann wieder manche Hei¬

terkeit absetzen ! — Aus Frei bürg ist uns noch
keine Wahlmelvung zugekommen ; aus der „Karlsru¬
her Zeitung " ersehen wir indessen , daß es der kath .
Volkspartei gelungen ist , wenigstens einige Wahl¬
männer durchzusetzen , — ein großer Fortschritt , wie
Jeder weiß , der die dortigen Verhältnisse kennt .
Wir nehmen freudig diese Thatsache als Abschlags¬
zahlung für die Zukunft hin und finden es komisch ,
daß die officielle „Karlsruher Ztg . " ein schreckliches
Mordio über angebliche Lässigkeit ihres ministeriel¬
len Anhangs zum Besten gibt .

Aus Baden . Zum Besuche des Altkatholiken -

Congresses in Constanz haben Ermäßigung der
Fahrtaxen (oder freie Rückfahrt bis zu einem spä¬
ter » Termin ) den Delegirten 18 Bahnen gewährt ,
darunter auch die Rheinische Eisenbahn (freie Rück¬
fahrt für 10 Tage Dauer ) . Wir erinnern uns
dabei daran , daß noch im vorigen Jahre fast keine
einzige Bahaverwaltung zur Gewährung von Fahr¬
preis Ermäßigungen für die Besucher der Mainzer
Katholiken -Versammlung zu bewegen war ; und doch
handelte es sich dort um circa 2000 Reisende , wäh¬
rend nicht der zehnte Theil davon für den Altka -
tholiken - Congreß in Constanz in Betracht kommt.
Wahrscheinlich haben jene 18 Eisenbahnverwaltungen
es eingesehen , daß man dem Altkatholicismus noch
erst auf die Beine helfen müsse, und aus solcher
puren Humanität hat man sich denn entschlossen,
ihnen halsfreie Fahrt zu gewähren . Vielleicht hat
man auch gedacht , die Katholiken kommen doch nach
Mainz , wenn sie auch dis ganze Fahrt bezahlen
müssen, die Altkatholiken bleiben aber schön zu
Hause , wenn sie nicht „ billig " nach der Hussitenstadt
reisen können . (Kath . Kirchenbl .)

Mainz , 21 . Sept . Dr . Johann Jakoby , dem
von der socialdemokratischen Partei ein Mandat
für den Reichstag von hier angetrazen worden ist,
hat , wie von Berlin gemeldet wird , die Candidatur
abgelchnt .

Berlin , 23 . Sept . Die conservativen Reichstags¬
abgeordneten der Provinz Preußen haben folgende
Wahlerklärung veröffentlicht :

„ Die Unterzeichneten ReichStagsabgeordneten der
Provinz Preußen stehen fest vereint in unerschütter¬
licher Treue zum Kaiser und Könige auf dem Bo¬
den des monarchischen Princips unserer und der
Verfassung des deutschen Reichs , geleitet von fol¬
genden Grundsätzen :

1) Wir wollen die jetzige Regierung treu unter¬
stützen in Sicherung des Staates und des Reiches
durch eine starke Armee und durch Einrichtungen
und Gesetze für Recht und Ordnung nach Innen ;

2) wir wollen die neue Kreisordnung praktisch
und die Selbstverwaltung geregelt und gedeihlich
zu machen suchen ;

3) wir streben vanach , in der Freiheit des Ge¬
werbes Ordnung und Schutz der Arbeit herbeizu¬
führen , — das Loos der Arbeiter und ihrer Fa¬
milie zu bessern , — die Sicherung ider Ordnung
gegen Contractbruch herbeizuführen ;

4) wir wollen die Kirche in freier , selbstständiger
innerer Organisation unter Aufsicht und Gesetz des
Staates ;

5) wir wollen Fö rderung der Landwirthschaft
und Berücksichtigung des überbürdeten Grundbe¬

sitzes ;
6) wir wollen Pflege der Schulen und Bildung

der Arbeiterclassm mit christlicher Erziehung , und
7) wir wollen Gegenwirkung gegen alle Bestre¬

bungen , die dem demokratischen Socialismus bewußt
oder unbewußt in die Hände arbeiten und dadurch
auf Familie , auf sittliches Leben wie auf Moral
und Rechtsbewußisein zerstörenden Einfluß haben .

Gras Moltke , Graf Keyserling Rautenberg , Frei¬
herr v . Romberg , Graf Lehndorff Steinert , Freiherr
v . Hüllesem Kuggen , v . Kalkstein - Wagen , Eylau ,
v . Simpson ' Georgenburg , Graf zu Dohna -Finken -

stein , v . Bcauchitsch -Kleln -Katz, v . Diest , Graf zu
Eulenburg -Wicken. "

Berlin , 23 . Sept . Das Gefolge des Königs von
Italien besteht , ohne die Dienerschaft , aus 27 Per¬
sonen , von denen die hervorragender » im Schlosse ,
die übrigen im Hotel de Rome untergebracht sind .
Gleichzeitig mit bem König Victor Emmanuel sind
auch der italienische Gesandte in China und Japan ,
Graf Fo d'Ostiani und der Redakteur der in Mai¬
land erscheinenden ministeriellen „Perseveranza "

, Ab¬

geordneter Bonghi , hier eingetroffen . Wie der Re¬

ferent der Kczztg . wahrgenommen haben will , hätten
der Kaiser und sein Gast bei der ersten Begrüßung
sich vier Mal geküßt , worauf Victor Emmanuel
in derselben Weise den Kronprinzen und den Gene¬
ral -Feldmarschall Grafen Roon begrüßt hätte . Bald

nach seiner Ankunft im Schlosse stattete der ita¬

lienische König unserm Kaiser in seinem Palais einen

kurzen Besuch ab . Im Theater erschien der Kaiser

mit seinem Gast erst gegen den Schluß der Oper
„ Der Wasserträger "

, worauf das Ballet „ Thea oder
die Blumenfee " folgte . Bei dem Eintritt in die
k . Prosceniums - Loge wurde Victor Emmanuel von
dem Publikum mit lebhaftem Zurufe begrüßt . Der
König trat an die Brüstung vor , dankte , indem er
sich nach allen Seiten verneigte , und nahm dann
neben der Kronprinzessin Platz , während der Kaiser
sich in den Hintergrund zurückzog. Die große k.
Mittelloge hatten die Hofstaaten und das Gefolge
des italienischen Königs in Beschlag genommen .
Heute früh machte der Kaiser mit seinem Gaste eine
Spazierfahrt nach dem zoologischen Garten , bei wel¬
cher Gelegenheit auch das Sieges - Denkmal besichtigt
wurde . Später stattete der König Victor Emmanuel
dem kconprinzlichen Paare , dem Prinzen und der
Frau Prinzessin Karl und andern Personen von
Distinction Besuche ab . Nachmittags fand ein Gala -
Diner im Schlosse statt , woran sich diesen Abend
Gala - Vorstellung im Opernhause reiht . Zur Auf¬
führung kommen : der zweite Act der Oper : „ Ein
Feldlager in Schlesien " und Scenen aus den Ballets -

„ Flick und Flock "
, „Don Parasol " und „ Ellinor "

mit Bildern , welche die Umgebung von Neapel dar¬
stellen . Was die äußere Erscheinung Victor Ein «
manuel ' s anbelangt , so meint der Berichterstatter
der „ Spen . Ztg .

"
, daß er doch nicht ganz so häß¬

lich , als sein Ruf . Personen , welche ihn in unmit¬
telbarer Nähe gesehen haben , bekennen dagegen ohne
Ausnahme , daß sie eine weniger angenehme Erschei¬
nung bis jetzt nicht gesehen haben . Der König ist
von kleiner , untersetzter Statur . Auf einem massiven
Oberkörper ruht ein gewaltig dicker Kopf . Der

Hals ist auffallend kurz und der Nacken ungewöhn¬
lich stark . Die Gesichtsfarbe ist stark vom Wetter
gebräunt und die Gesichtsbildung durchaus unedel ,
und durch eine sehr dicke Nase geradezu verunstaltet .
Der über die Ohren reichende Schnurrbart , sowie
der Kinnbart und das Kopfhaar sind noch schwarz ,
und unter den gleichfalls schwarzen Augenbraunen
leuchten ein paar feuerige schwarze Augen hervor .
Nicht wenig Aufsehen erregt es , daß Fürst Bismarck

auch bis heute Nachmittag um 3 Uhr noch nicht hier
eingetroffen war , und daß man noch nicht bestimmt
weiß , ob er diesen Abend kommen wird . Graf
Harry v . Arnim ist vorgestern Abend auf den Pa¬
riser Botschafterposten zurückgekehrt . Wie lange er

noch aus demselben ausharren wird , ist um so schwe¬
rer vorherzusagen , als die Spannung zwischen ihm
und dem Fürsten Bismarck immer noch fortdauert .
Bezeichnend dafür ist die Thatsache , daß Graf Ar¬
nim während seiner Anwesenheit in Deutschland nicht
Gelegenheit gefunden hat , mit dem Reichskanzler
in irgend eine persönliche Berührung zu kommen .

(K . V . Z .)
Berlin , 24 . Sept . Die „ Kreuzzeitung " berichngt

ihre gestrige Notiz von dem bevorstehcnden Rück¬
tritt des landwirthschaftlichen Ministers Grafen
Königsmarck heute dahin , daß derselbe nur eine
in Folge plötzlicher Erkrankung verschobene Dienst¬
reise antreten werde . Trotzdem ist das Ausscheiden
des Ministers aus dem Staatsdienste ziemlich wahr¬
scheinlich. Bekanntlich pflegen derartige Entschlüsse ,
namentlich in der unmittelbar der Etatsberathung
vorhergehenden Zeit zur Reife zu kommen , und da
der Graf Königsmarck bisher wenig Gelegenheit
gefunden hat , eine besondere Befähigung für die

Verwaltung seines Ressorts an den Tag zu legen ,
so liegt die Vermuthung nahe , daß er schon in den

nächsten Wochen die Last des Portefeuille - von

seinen Schultern wälzen und so den Unannehmlich¬
keiten aus dem Wege gehen wird , die eine Budget¬
debatte mit sich zu bringen pflegt . Um gerecht zu
sein, muß man übrigens anerkennen , daß bei der

gegenwärtigen Vertheilung der Ressortverhältniffe
eine den berechtigten Forderungen der Landwirth¬
schaft entsprechende Wirksamkeit geradezu unmöglich
ist. Das Ministerium ist nicht uur in seinen Mit¬
teln , sondern auch in der Ausdehnung seiner Be¬

fugnisse so beschränkt , daß es auch unter der Leitung
tüchtigerer Kräfte nichts leisten kann . Im Abgeord¬
netenhause ist dieser Gedanke wiederholt zum Aus¬

bruche gelangt und hat zu der Forderung geführt ,
das Ressort reicher auszustatten oder das landwirth -

schaftliche Ministerium gänzlich eingehen zu lassen .
Diese letztere Eventualität ist in der That ernstlich
in Erwägung gezogen worden , und es ist deßhalb
wohl möglich , daß Graf Königsmarck gar keinen

Nachfolger erhält , sondern daß seine College » für
die Finanzen und für Handel und Gewerbe sich in

seine Erbschaft theilen . — Unsere Zeitungen zehren
zum größten Theil noch von dem fetten Bissen des

italienischen Besuchs . Außer der regelmäßigen Ta -

geSpresse hatten sich speciell diesem Gegenstände noch
drei zur Feier des Ereignisses erschienene Festzei¬
tungen gewidmet , die in Wort und Bild zur Ver -



' herrlichung des galantuomo das Unglaublichste

leisteten . So brachte eines der Blätter beispiels¬

weise die niedliche Notiz : „ Schärfen wir zunächst

unseren Krauen und Mädchen Vorsicht ein : Riegel

zu in stiller Nacht , Emmanuel geht auf die Jagd "

— und ähnliche derartige Scherze . (Frkf . Ztg .)
Berlin , 25 . S Pt . Der König von Italien , der

Kaiser und die Prinzen des königlichen Hauses be¬

gaben sich heute Morgens 8 Uhr mit einem kleine¬

ren Gefolge nach Huöertusstock . Fürst Bismarck ,

welcher von Varzin hier eingctroffen ist , nimmt

Nicht an der Hdfjagd Theil . Derselbe empfing
! Mittags den italienischen Ministerpräsidenten Ming -

hetti zu längerem Besuche .
Harburg , 20 . Sept . Gestern zog der deutsche

Kaiser zum ersten Mal durch die Stadt Harburg .

Vereine und Schulen hatten sich in den Straßen

aufgestellt , um Hurrah ! zu rufen . Hinter den Schul
kindern hatten Arbeiter Aufstellung genommen , die

plötzlich anhoben , die Marseillaise zu singen .

Auf Veranlassung des national - liberalen Rectors

Hansen wurden die Sänger vom Militär in Haft

genommen .
Breslau , 23 . Sept . Durch das Landrathsamt

in Tarnowitz ist, der „ Breslauer Zeitung " zufolge ,

auch dem Kaplan S o bel in Großziglin die fernere

Ausübung seiner amtlichen Funktion untersagt
worden .

Posen , 24 . Sept . Die „ Posener Zeitung " mel¬

det : Der Erzbischof Ledochowski hat ein Schreiben
an den Lehrer des geistlichen Seminars Schröder

gerichtet wegen dessen angeblicher Unterzeichnung der

Adresse der Staatskathollken , durch welche Schröder
der großen Excommunication verfallen sein würde .
Der Erzbischof fragt an , ob Schröder zur Sühne
des gegebenen Aergernisses bereit sei . In seiner
Antwort legt Schröder Verwahrung dagegen ein,

gegen die Lehre der katholischen Kirche gefehlt und

eine kirchliche Censur verdient zu haben .

Ausland .
Belgrad , 24 . Sept . Das Amtsblatt der Regie¬

rung enthält eine Bekanntmachung , welche für den
Bau der serbischen Eisenbahn einen mnen Con -

curs unter veränderten Bedingungen bis zum 6 . No¬
vember d . I . eröffnet . Die bis jetzt eingegangenen
Offerten haben , als den von der Regierung gestell¬
ten Anforderungen nicht entsprechend , sämmtlich ab¬

gelehnt werden müssen.
Bern , 24 . Sept . Der Bundesvicepräsident Schenk

antwortete aus eine von ultramontaner Seite einge-

brachte Interpellation betreffs der Berner Bettags -

proclammion : Der Bundesrath könne der Consequen -

zen wegen auf die verlangte Censur nicht eintreten ,
im Uedrigen glaube er , im Interesse des confessio-

nellen Friedens wäre es besser gewesen, wenn sie
unterblieben .

Bern , 25 . Sept . Heute Morgens 9 */ü Uhr ist
die Bundesversammlung geschlossen worden . Der

Präsident des Nationalraths Ziegler widmete dem

verstorbenen Altvnndesrath Frey -Heross einen ehren¬
den Nachruf .

Genf , 25 . Sept . Das „ Genfer Journal " ver¬

öffentlicht einen Brief Bakunins , in welchem derselbe
gegen eine ihm von Marx zugefügte öffentliche Ber -

läumdung protestirt und zugleich bestimmt erklärt ,
daß er sich von dem politischen Leben und dem

Kampf zurückziehen würde .
Rom , 24 . Sept . Der Schriftsteller Guerrazi ist

gestorben .
Pari », 21 . Sept . Jetzt , nachdem das Programm

des Stückes , genannt Proceß Bazaine , mit all
seinen Einzelheiten und Anhängseln vollständig be¬
kannt ist und täglich den Zeitungen unendlichen
Stoff liefert , darf wohl daran erinnert werden ,
daß der Marschall freiwillig Anlaß zu diesem Pro -

ceß gegeben . Er selbst verlangte , vor den Richter
gestellt zu werden , als eine zügellose Presse , die
vordem unaufhörlich zum Kriege gehetzt hatte , ihn
mit ihren verbissensten Angriffen verfolgte und aus
mißverstandener Nationaleitelkeit überall nur Ver -

rath als Ursache des allgemeinen Unglücks sehen
wollte . Das Verfahren der Radicalen hinsichtlich
der Armee ist seit langer Zeit derart , daß die Re¬
gierung nicht mehr den nölhigen Spielraum in der
Behandlung militärischer Angelegenheiten haben
konnte . Unter dem Kaiserreich lärmten die rothen
Deputirten gegen die Ausgaben für das Heer , was
an sich gar nicht übel gewesen wäre , wenn sie zu¬
gleich auch durch Hinarbeiten auf eine friedliche
Politik die Kriege unmöglich gemacht hätten . Aber
es waren gerade die Radicalen , welche den Feldzug
nach Italien 1859 unter ihre Verantwortung ge¬
nommen und somit den Grund zu der Kriegspolitik
Napoleons III . und deren schließlichen Ausgang ge¬

legt haben . Ohne Ausnahme stimmten die radi¬

calen Deputirten auch für den Krieg mit Deutsch¬
land , nachdem sie vorher von Neuem das Militär¬

budget bekämpft hatten . Und nun soll Bazaine
allein den Sündenbock spielen ! Das ist unerhört ,
obgleich ich Schuld oder Unschuld desselben hier

ganz außer Spiel lassen will . Fast däucht es, als

wenn der Proceß Bazaine zu einem Schauspiel
werden sollte . Im Hofe des Schlosses Trianon
wird eine Restauration eingerichtet , sogar eine Pferde¬
bahn sollte zu dem Schlosse gebaut werden , um
die Neugierigen zu befördern . Die Blätter bringen
uns täglich neue Einzelheiten über den Proceß ,

ganz so wie es bei ersten Aufführungen neuer Büh¬
nenstücke der Fall ist. (Genu .)

Paris , 25 . Sept . Morgens . „ France " berichtet ,
daß eine zahlreich besuchte und wichtige Versamm¬

lung von Deputirten der Rechten gestern Vormittag
bei Decazes stattgefunden habe . Alle Anwesenden
seien darüber einig gewesen , anzuerkennen , daß die

Nachrichten aus Frohsdorf geeignet seien, die end¬

gültige Allianz aller monarchistischen Fraktionen zu
befestigen. Wie man der „France " versichert , soll

demnächst eine Versammlung von womöglich sämmt -

lichen Mitgliedern der Rechten stattfinden . „ Bien

public " will wissen, daß innerhalb der bonapartisti -

schen Partei eine Spaltung ausgebrochen sei : ein

Theil , darunter Rouher , gingen mit den Monarchisten .

Dasselbe Blatt sagt , daß Mac Mahon , bezüglich der

Verlängerung seiner Gewalt ausgeforscht , jeden Vor¬

schlag in dieser Richtung von der Hand gewiesen

habe . Mac Mahon hält eine Lösung für noth -

wendig und würde es wenig seiner würdig erachten ,

sich zu einer Comdiuation herzugeben , welche das

Provisorium , dessen das Land überdrüssig sei , ver¬

längern würde . Fran ^ais " empfiehlt den Conser -

vativen vor Allem Ruhe , die jetzt nöthiger sei denn

je. Das Blatt fügt hinzu , daß wichtige Punkte be¬

reits geklärt sind, andere seien es noch nicht, müßten
es aber werden . — Eine Depesche aus Madrid vom

24 . d . besagt : Die Carlisten , welche Tolosa belager¬
ten , ergriffen , als sie die Annäherung r >publikanifcher
Streitkräfie erfuhren , die Flucht . General Loma

verließ darauf Tolosa , um sie zu verfolgen . Nach¬

richten aus carlistischer Quelle zufolge wären die

Carlisten dem General Moriones zu dessen Be¬

kämpfung entgegen gezogen.
Brüssel , 24 . Sept . „ Etoile beige " meldet in ihrer

heutigen Abendnummer , Gras Chambord werde ge¬

gen den 4 . October zu GesveS (Belgifch -Lux -mburg )
im Schlosse des Grafen Liminges , eines Schwieger¬
sohnes des katholischen Grafen Deputirten Dumor -

tier erwartet .
Madrid , 24 . Sept . Die Reorganisation der Armee

ist im Gange , die der Artillerie fast vollendet . Neu

ernannt sind : Zadala zum Tirictor der Artillerie ,
Martinez Plowes zum Obercommandanten der Ca -

vallerie , Ccvoinos zum Director der Militärverwal¬

tung , Pavia zum General - Capitän von Neucastilien
und Jcvellar zum General -Capitän von Cuba . Alle

gehören d »r lioeral -conservativen Partei an .
Madrid , 25 . Sept . Der Finanzmiuifter hat von

London Nachrichten erhalten , denen zufolge die dort

gepflogenen Unterhandlungen wegen Aufnahme einer

Anleihe nahe zum Abschlüsse gelangt sind ; die neue

Operation soll dem Schatz mehrere 100 Millionen

bringen . Außerdem soll die Regierung Aussicht
haben , Seitens der Madrider Fmanzwclt eine be¬

deutende Summe aufzunehmen , wodurch sie in den

Stand gesetzt sein würde , allen Verbindlichkeiten des

Staatsschatz »s nachzukommen . General Moriones ist
in Tolosa eingetroffen .

Madrid , 25 . Sept . Man sagt , die Regierung
habe an England eine Note gerichtet wegen der

Fregatten Vittoria und Almansa und , w .e die „ Po -

Utica " hinzufügt , beschlossen, wenn die Note nichts
fruchte , die Beziehungen zu England abzubrechen .
Laut Nachrichten aus Agmias können die Rebellen -

schiffe nicht mehr von Carthagena auslaufen , weil
die Maschinisten sich weigern , wieder an Bord zu
gehen ; em kleines Fahrzeug sei signalisirt worden
mit vielen Passagieren an Bord , die man für Aus¬
ständische oder flüchtige Sträflinge

'
halte . Der Fi¬

nanzminister har von London die Meldung erhalten ,
daß die Unterhandlung um mehrere hundert Mil¬
lionen für den Staatsschatz beinahe beendet sei . Morio¬
nes ist in Tolosa angekommen .

Constantinopel , 24 . Sept . Der Herzog von Edin -

burg ist nach Livadia adgererst . — Der Credit gene¬
rale schießt der Regierung 2 Mtll . Pfund zur Leistung
der fälligen Zahlungen vor .

* Schwurgericht.
Mannheim , 22 . Sept . Christoph Windisch III . von

Kirchheim wird wegen sträflicher Ueberschreitung der Noth -

wehr bei einem Raufhandel , in Folge dessen Adam Treiber

den Tod erlitt , zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt . — Johann
Ullrich von Neustadt a . d. H . und Joseph Lang von

Mannheim werden wegen Nothzucht zu 5 Jahren Zuchthaus
verurtheilt . — 23 . Sept . Gärtner Ludwig M o z i n von

Mannheim erhält wegen Unzucht mit Kindern und Versuchs
der Blutschande eine Zuchthausstrafe von 6 Jahren und wer .

den ihm die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt . — Michael
E i ch e l s e r von Neckarkatzenbach , angeklagt des Widerstands
gegen die Staatsgewalt , wird freigesprochen.

Herbstbericht.
% Von der Tauber , 24 . Sept. Das Getreide ist in

Quantität äußerst gering ausgefallen , insbesondere das Korn .

In einzelnen Orten kann man kaum so viel Korn auftreiben ,
um säen zu können. In Folge dessen allgemeine Steigerung
der Brodpreise . Die Aussicht auf ein ordentliches Herbster »

trägniß schwindet immer mehr ; geht's in solchen kühlen Tem¬

peraturgraden fort , so wird 's nur einen theuren Sauren ab¬

setzen . Theuer wird der Neue jedenfalls , mag er werden wie

er will ; die Weinfabrikanten kör,um ihn schon brauchen . Obst

gibt es nur in einzelnen Lagen und wird sehr theuer bezahlt ;
der alte Sester Aepfel 1 fl . und höher . Zwetschgen sieht man

ganz selten.
Am besten ist der Tabak gerathen , der erst seit einigen

Jahren in unserer Gegend cultivirt wird . sJndem wir für

diesen Herbstbericht danken, erlauben wrr uns die Bitte aus -

zusprechen , daß uns aus recht vielen Orten , besonders solchen ,
die Wein , Tabak und Hopfen bauen, ähnliche Mittheilungcn
zukommen möchten. D . Sieb .]

Secundizseier in Mengen .
Der hochw . Herr Dekan und Stadtpfarrer Fri¬

dolin Knoblauch hält Dienstag , den 10 .

September seine feierliche Secuudiz . Dies zur

Nachricht den weiter entfernten vielen Bekannten

und Freunden des Jubilars .
K . Fröhlich , Kaplan .

Brief kästen .

An den See . Wir bringen das Literarische in einer der

nächsten Nummern des Unterhaltungsblattes , da es für das

Hauptblatt zu groß ausgesalleu ist.

Für das Kirchlein zu Ncidenstein
sind weiter eingegangen :

Von I . N . L. in Muggensturm 52 fl . 16 kr . Hochw . Hr .
Decan Schmidt zu Dielheim 10 fl . Hr . Caplon A. Ochs in

Waibstadt 10 fl . Hr . Caplan Schmieder in Mannheim 10 fl .

Hr . Caplan Schauder in Rittersbach 2 fl . Hr . Ps . Gambert

in Jlmspan 5 fl.
-Durch Hr . Bürgermeister Sack in Oberlauda

( Collrcte) 16 fl. 30 kr ; und zwar : Bürgermcister Sack 43 kr .

Christian Sack 1 fl . 10 kr . Melchior Strphan 1 fl . 10 kr . G .

Pet . Haas 1 fl . Johanna Götz von Lauda 1 fl . 42 kr. A.

Stephan , Wittwe 1 fl . Martin Mohr 2 fl. Engelb . Sack 1

fl . M . Ebert 6 kr . I . Mühling 6 kr . A . tz ack24 kr . P . Brenn -

flrck 30 kr . I . G . Sack 30 kr . I Mühling 9 kr . I . B . Müh .

ling 30 kr . I . M . Sack 6 kr . B . Sack, Wittwe 6 kr. V .
Knüttel 9 kr . V . Mühling 24 kr . A . A . Sack 12 kr . M . Sack

Wittwe 30 kr . I . Sack, Wittwe 35 kr . C . I . Klingert 24 kr .
A . Achmann 24 kr . G . Sack 30 kr . I . Achmann Sohn 30 kr .
M . Umminger , Witiwe 30 kr .

Aus Wertheim durch Frau Kaufmann Meschenmvser ( Collccte.)
40 fl . 25 kr . und zwar : Hr . Stadtpfarrer Murath 1 fl . 45 kr .
Sr . Durchlaucht Prinz Franz v . Löwenstein Wertheim 5 fl .
Director Jagemann 1 fl . Fr . Oberamtsrichter Kraft 1 fl .

Rechtspracticant Knörzer 2 fl . Lehrer Feigenbutz 1 fl. Fr .

Meschenmoser 1 fl. Fr . Lithograph Sox 1 fl . Fr . Markert 1

fl. Fr . Köhler , Wittwe 1 fl . Fr . Langguth , Wittwe 1 fl . Fr .

Apotheker Zehr 1 fl . Fr . und Frl . Kruse 1 fl . Fr . Steuer -

ausseher Brnz 1 fl. Fr . Domänenrath Müller 30 kr . Fr .

Lang 30 kr. Fr . Altmann 30 kr . Fr . Oberrevisor Bauer 30

kr . Fr . Heck 30 kr . Fr . Umminger 30 kr . Fr . A . Franz 24

kr . Fr . Domänenrath Hübsch 24 kr . Fr . Sando 46 kr . Fr .

Klietsch 48 kr . Fr . Schäder 42 kr . Fr Obermeier 36 kr . Fr .

Obersörster Klietsch 30 kr . Fe . Hauplkassier Lohr 30 kr . Fr .

Professor Müller 30 kr . Frl . Müller 24 kr . Fr . Archivrath
Kaufmann 30 kr . Fr . Actuar Hübsch 30 kr . Fr . Kanzleiv .
Ständt 30 kr . Fr . Lehrer Kunz L0 kr . Fr . Gerichtsvollzieher
Stachel 30 kc . Fr . Dircclor Keller 30 kr . Fr . Kaltenbach 30

kc . Fr . Gerber Ott 28 kr . Fr . Hauptmann 24 kr . Fr . Ver¬

walter Haas 24 kr. Frl . Bittermann 24 kr . Fr . Mutsch 18

ke . Fr . Raum , Wittwe 24 kr . Fr . Vergolder Becker 18 kr .

Fr . Beznkssörster Stauch 18 kr . Fr . Haag , Wittwe 12 kr .
C . Schweigert 12 kr . Fr . Hottenrath 15 kr. Fr . Kaufmann
18 kr . Fr . Brigadier H . rrmann 18 kr . Fr . Hieser 12 kr . Fr .

Zimmerlich 12 kr . Fr . Prokapp 12 kr. Fr . Bessinger 12 kr .

Fr . Käst 6 ke. Fr . Scheuermann 6 kr . Frl . Murat 12 kr .

Fr . Dosch , Gärtner 12 kc . Fe . Jäger 12 kc . Fr . Gersbacher
12 kr. Fr . Baumann 30 kr . Fr . Schelhaas 6 kc . S . Eberlein

12 kr . Fr . Hohn 12 kr . Fr . Kreß , Schlosser 6 ke . Fr . Döpf¬
ner 12 kr . Fr . Rentamtmann Franz 12 kr . Fr . Sauer 15 kr .

Fr . Buchb . Pcokapp 12 kr . Frl . M . u . A . Müller 12 kr . Fr -

Schiback 12 kr . Fr . Diehm 12 kr.
F . v . K . 5 fl . H. v . K . 5 fl . N . v . D . in N . St . 10 fl.

Barbara Vetter von Bleichheim 5 fl . Cath . Köhler von Lauda

1 fl . Famrlie P . A . in Waibstadt 3 fl . Aus Wenkheim durch

Hochw. Hrn Pfarrer Lemp 7 fl . 5 kr . Hr . Oöerstabsarzt
Müller von Mannheim 1 fl . Hrn . Lehrer O . in S . 1 fl .

N . N . aus Carlsruhe 5 fl . Ungenannt aus Billigherm 1 fl .

Hr . Pfr . Himmelhahn in Eubigheim 1 fl. 45 kr. Familie

Hopfauf in Waibstadt 30 kc. Aus Carlsruhe A. B . 1 fl.

P . M . 1 fl . C. K . 1 fl . Aus Neudorf durch Hochw . Hr . Pf .

Nadler 5 fl . 3 kc . V . G . K . in Heidelberg 10 fl.
Summa : 210 fl . 34 kr.

Von früher : 660 fl . 26 kr .

Zusammen : 879 fl . — kr .

Indem wir den edlen Woylthätern den aufrichtigsten Dank

sagen, bitten wir inständigst um weitere zahlreiche Gaben und

bemerken zugleich, daß für die Gutthäter des Kirchleins zu

Neidenslein bis aus Weiteres monatlich zwei hl . Messen gele¬

sen werden .
Waibstadt , den 22 . September 1873 . Das kath . Pfarramt :

A. K n örzer , Pfv .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von Tr . F e r d. B i s s i n g.



Hetlingen b. Buchen.
Todesanzeige .

Heute früh 7 * 3
Uhr verschied dahier
noch längerem schwe¬
ren Leiden , versehen j

t mit dewH^ Sterbe -
- saccamenten , ruhig
und gottergebender

AGWWAH
"

hochw . Herr Pfr .
Ehrlich

in einem Alter von 73 Jahren .
Dies all ' seinen Freunden und

Bekannten zur Nachricht , mit der
Bitte um ein Memento für den
Verstorbenen .
Hettingen , den 24 . Sept . 1873 .

I . Slaiger , Vicar .

Mannheim .

Todesanzeige .
Freitag , den 19 .

September , Abends
*/ü 10 Uhr , starb un -

fjmfl erwartet schnell, üer»
"Wüb « sehen mit den T - ö -

^ stungen unserer hl .
^ Kirche , unser guter'

Gatte , Vater , Bru -
D der und Schwager ,

Franz KarlDauß , Tünchermstr.
Indem wir diese traurige Nach¬

richt seinen entfernten Freunden
und Bekannten widmen , bitten wir
sie, und besonders seine zahlreichen
Freunde des geistlichen Standes , g
seiner im Gebete gedenken zu wollen . 8

Mannheim , den 24 . S,pt . 1873 . 8
Die trauernden Hinterbliebenen . 8

Karlsruhe und Waldstetten . 3 .1

KaUMtkil-DergebW.
Zur Eindkckung der in Erweiterung

begriffenen Pfarrkirche zu Waldstet¬
ten , Bezirksamts Wertheim , mit Cm -
berschiefer , sollen im Anschlag zu
1) die Dacheinschalung 703 fl . 28 kr .
2 ) Schieferdeckerarbe iten 1582 fl . 52 kr .

zusammen 2286 fl . 20 kr.
einzeln oder im Ganzen in Accord ge¬
geben werden .

Plan , Überschlag und Bedingungen
liegen bei unserem Bauführer Boda -
mer in Waldstetten auf .

Angebote sind bis spätens Donner¬
stag den 2 . October d. I . , Nachmittags
3 Uhr , bei der Stiftungscommision ein¬
zureichen , um welche Zeit die Soumis¬
sionseröffnung in Gegenwart der etwa
anwesenden Bieter stattfindet .

Karlsruhe und Waldstetten , den 25 .
September 1873 .

Erzbischöfliches Katholische
Bauamt . Stiftungscommission .

ermaniw
in Berlin

empfiehlt fich zum neuen Abonnement .
U Preis '

pro Quartal bei den hiesigen Spediteuren , sowie bei allen Postanstalten in
H Deutschland, Oesterreich , Luxemburg 2 Thlr . 10 Sgr . (B. 239 .)

Einladung zum Abonnement aufden
Beobachter .

Ein Volksblatt aus Schwaben .

Bienenzucht .
Wanderversammlungen für Bienen¬

züchter werden je Nachmittags 1 Uhr
abgehalten : Montag , den 29 . Sept .
in Zell a. Harmersbach , Donnerstag, !
den 2 . October in Kehl , Mittwoch , den
8. October in Unzhurst , Amt Bühl, !
Freitag , den 10 . October inGaggenau ,
Amt Rastatt und Mittwoch den 15 . ;
October in Mosbach . Freunde der
Bienenzucht werden ergebenst hiezu ein- !
geladen .

Neckarmühlbach , 24 . Sept . 1873 .
Karl H . Eckert ,

Wanderlehrer für Bienenzucht .

Mit dem 1 . Oktober beginnt das neue Abonnement .
Der Beobachter vertritt als ein Organ der deutschen Volkspartei die

Grundsätze der Demokratie und des Föderalismus . Den Interessen des Han¬
dels , der Industrie , wie der Landwirthschaft wird die gebührende Aufmerksam¬
keit geschenkt. Die Tagescomse der Frankfurter Börse , Wochenberichte über
den Stand des Geldmarkts und andere für das Verkehrsleben wissenswerthe
Mittheilungen werden regelmäßig gebracht .

Das Feuilleton wird nach wie vor neben Erzählungen Aufsätze aus dem
Gebiete der Wissenschaft und Kunst , Bespnchunc .ku über die neuesten Erschei¬
nungen der Literatur , sowie sonstige interessante Mittheilungen bringen .

Der Beobachter kostet ausschließlich des Postzuschlags jährlich 5 fl . 24 kr.,
halbjährlich 2 fl . 42 kr . , vierteljährlich 1 fl . 21 kr . , monatlich 27 kr .

Inserate werden mit 4 kr. per 5spaltige Petitzeile oder deren Raum
berechnet .

Wir bitten um rechtzeitige Bestellung bei den Postämtern .
Stuttgart , im September 1873 .

j Geburten .
J19 . Sept. Ludwig Georg , Vater Max Wolf , 1 n
j Schuhmachermeister . }>
122. „ Otto , Vater Wilhelm Grasmey^

Seidenfärber . ^
23 . „ Robert, B. Isidor Heck, Schreiner. 0
23 . „ Friedrich, Vater FriedrichBenzinger i

Gastwirth.
24. „ Marie , Vater Friedrich v . Teuffel,

Bahnbau Jnspector .
Eheschließungen .

24. Sept. August Bell von Ettlingen , Inge¬
nieur in Zürich , mit Therese Will
von hier.

Todesfälle .

Die Administration des Beobachters.
GGGGGGGGGGGGGGGGGMGGGGGGGGLGGGGOGGGGGGGGGGGOGGGGGGLc

Aöonnements-Gmkadung
auf die

e tt
g für Stadt und Land .
8 Dieselben erscheinen 6mal in der Woche zu dem äußerst billigen
g Preise von 30 Kreuzern - - --- 9 Silbergröschen vierteljährlich .

Tendenz : römisch - katholisch und baierisch conservativ . Die verbrei - ö

23 . Sept. Katharina , Ehefrau des Güterbe¬
stätters Räuber. 55 I .

23. „ Gottlobine , Ehefrau des Dienstmanns
Kölbel. 29 I .

24 . „ Luise, Vater Stcueraufseher Gärtner.
6 I . 3 M . 18 T.

23 . „ Karoline , V . Schlosser Riele . 7 T.

8 tung des Blattes sichert dm Erfolg von Inseraten
Zweibrücken (Rheinpfalz ) , im September 1873 .

Die Expedition . □
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Aöonnements-Kinladung .
Zu Bestellungen für das mit dem 1 . October beginnende nme Quartal der

Saar - Zeitung ,
wird ergebenst eingeladen .

Die „ Saar - Zeitung " erscheint täglich mit Ausnahme der Tage nach den
Sonntagen und den hohen Festen . Jeden Sonntag wird als Gratisbeilage
ein „ Unterhaltungs - Blatt " mit Novellen , Mischen rc. beigegeben .

Die „ Saar - Zeitung " empfiehlt sich durch starke Verbreitung (namentlich
auch im Saarbrücker Kohlenrevier und in Elsaß - Lothringen ) als sehr wirksam
für Insertionen jeder Art . — Preis pro Quartal 25 Sgr .

Saalouis , im September 1873 .

Verlag uud Expedition der „Saar-Zeitung" .

mm U Mai tm
Knfangenb :

WgMg von LiMruhr .
Ksch Rsstatt Md BadZlLL

Mii, 785*. 10" . II 40*. 1« . 2m
5 1S. 4i0* 74C.

Mch Bruchsal und HeideldsrAr
•f ia. s *8. ii 48*. n M. i 4 £*f » ^ 3 **;

g40' 17IÜ*' g4C4 -
j
-'

Nach Pforzheim (Mühlacker) .
10. I *8*. 1« . 7" . 11«**.

Bon Pforzheim nach Karlsruhe.
5 --°. 6 8»*. 94 ' . 12» V *. 5 13. 3» .
Nach Mannheim (Scheiathalbchch?

Hauptbahnhof : 610 . 9 iS. 2. 7 15.
(Mühlburgerthor) : 6« . 9» 27 7" .
Bon Mannheim nach Karlsruher

689. 10». 2» . 6».
Rach Maxau (Hauptbahrchss

Hauptbahnhof : 6. 8». 11**. 2».
6. 6.

Mühlburger Thor : 6*. 8» . 11».
2». 5 '. 6 '.

Die mit * Sezeichneten Züge find SchneLzSge»
Die mit Schnellzüge befördern auch Per¬

sonen in dritter Elaste.

Cours der Staatspapiere . Frankfurt , 25 . September .
Gtaatspapiere .

Preußen 4'/°7° Conjol. Oblig .
4«/s °/o do .
4°/o do .

Baden 5°/o Obligationen
4‘/2 °/o do .
4°/o do .
3 '/- °/° dv. v. 1842

Bayern 5°/« Obligationen
47-7° » (Zins Ijäfji .;
4% „ „ Ijähr .

Württemberg 5°/» Obligationen
41/*9/» .
4>

Ksstau 4'/°7 Obligationen
3°/°7 i do.

Sachsen 5°/o do.
Sotha 5°/o do .
Gr . Hessen 5°/» do .

4°/° do .
Oksterr . 5°/° Eilbcrrente Z . 47 , 0/0

4°/° Papierrente Z . 4 °/«"/,
do . bö .

5»/o Rnj-.S .-V.-LN . 1888
« nßlüvd L»/° Oblig . «. 1871

pr.oowvtuut .
— ® Rußland 57 ° Obligationen v. 1872 94- « P 57 ° Oesterreichische Südbahn -Priorit. 837« G

iot G Belgien 4 '/° °/° Obligationen 100 G 3°/, do. do. 497. P
98 G Schweden 4727» Oblig . in Thaler 967° G 57» Elisabeth, Coupon i. Silb . I . Em. — b :

1035/, b Schweiz 4‘/2l7o Eidgenossensch . - Obl . i. Fr . — b 57« do . do. 2. Emiss. 82 '/, G
100 8 G 4 ‘/a°/o Berner Obligationen 977« B 57 ° BöhmischeWestbahn, 1863, 300fl.
953 « b N. -Amerika 6°/° Bonds 1882r v. 1862 967« G 37'° Oesterr .StaatSb . (1.—8 .Em.)28kr . 60- « b
90 P 67 ° „ 1885r v . 1865 987- G 57 ° Hessische Ludwigsbahn 1025/» G
— G 57 ° „ 1904r '7 «° 1864 957. G 5°/° Pfälzische Ludwigsb . (Bexbach .) — B

10 '
, 2 G Spanien 37 ° neue Schuld von 1869 — b 67« Ceritral Pacific, rückz . 1898 81 G

_ b Frankreich 57» Rente. Fr . zu 28 kr. — G 67 ° Pacific Missouri, 1. 1888 v. 1868 - P
1037 - G do. leere. — b 6°

, ° südl . Pac. Miss. r. 1888 v. 1669 - P
10078 G Aktien und Prioritäten .. Anlehens - Loose .

E Badische Bank, 200 Thaler 109 G Bayerische 47« Prämien-Anleihe 112 '/« G
6977» G 37 ° Frankfurter Bank, fl. 500 147 b 47 ° Bad . Prämien - Loose zu 100 Thlr. — G

b 47 ° Darmstädter Bankactien, fl. 250 385 b Badische 35 . fl .'Loose 70 b
105 ‘/» G 37» Oesterr . Nationalbank, fl . 600 6 kr. 980 b Vraunschweiger 20-Thlr . Loose . — ©
100 P 5°/° do . Creditactten, fl. 160 228 b Gr. Hessische 50 fl . -Loose — G
_ b Stuttgarter Bank 877 « b „ 25-fi .-Loose — b
89° , P 57 ° Elisabethbayn, fl . 200 218 G Kurhessische 4Ü- Th»ler-Loose 70 b
847» b 57 ° Rudolphsbahn, fl . 200 160 ',2 b Änsbach - Gunzenhausener 7 - fl .-Loose — P
61 ./« G 4°/° Ludwigshafen-Bexbacher -E. fl . 500 187 - , P Oesterr . 4°/« 250 -fl . -Loose von 1854 89 ‘/a b
_ b 4'/°°/° Bayerische Ostbahn , fl . 200 116 b „ 57. 500 do . do . 1860 89 ‘/2 G
— P 47» hessische Ludwigsbahn, Thlr . 250 147 ' « P „ lOv- fl.-Lsose do . 1864 146 b

| 94 '
, « G 57 ° Oesterr . Staatsbahn , Fr . 500 350 '/2 b Schwedische 10»Thaler -Loose - P »

Finnländer 10 - Thlr.-Loose j 9- /« b
Meininger 7- fl-Loose j 7 °/» i

Wechsel . EourS .
Amsterdam k. S .
Augsburg „
Berlin „
Bremen „
Brüste! „
nöOnt&UtQ tt
Leipzig „
London „
Mailand „
Paris „
Wien „

98^ 6 ;
100 P
104'/, G
105 '/» P
93 7* P

105 '/, P
105 P
118 '/, P
— b
93 P

102-/, d
iold und Silber .

Pr. Friedrichsd'or
Pistolen
Holländ. 10- fi .»St .
Ducaten
20 - Frankenstücke
Engl. Sovereigns
Rust. Imperiales
Dollars in Gold

fl - 9 . 58 ' -58 '/'
„ 9 . 40 43
„ 9 . 52—54
„ 5. 34 - 36
„ 9 . 22—23
„ 11. 48- 50
„ 9. 40—42
„ 2. 25 ‘/2267,

Druck und Verlag von L. S ch w e i g, Ablrrstraße Kr. 20 in Karlsruhe.

I
!»
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